
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Magerrasen Twiedfort östlich der Datschen

Abgegrabene Sandfläche im Sandergebiet des
Weichselglazials

Parchim-Meyenburger Sand- und Lehmflächen

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim

Gemeinde / Stadt

Ganzlin
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Vegetationseinheiten
queckenreicher Schafschwingel-Sandmagerrasen, Schafschwingel-Sandmagerrasen, Kieferngehölz, Silbergrasflur, Landreitgras-Kriechrasen,
Glatthafer-Frischwiese

VC ZHabitate + Strukturen AC Z FD H PD H MD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

Gehölzaufwuchs, Feuerstelle, Abgrabung von Sand, Ablagerung von Hausmüll

Eine extensive Beweidung vorzugsweise mit Schafen bzw. eine extensive Mahd könnte das Zuwachsen der Fläche
verhindern. Die Ablagerungen sollten entfernt werden.
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keine Gefährdung
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- Kurzbezeichnung:
Der Magerrasen befindet sich zwischen der Datschensiedlung in Twiedfort und der L 198 in einer ehemaligen Sandgrube, die sich nach 
Süden hin zur Dorfstraße von Twiedfort öffnet. 
- Kennzeichnung des Standortes: 
Der Standort ist gekennzeichnet durch ein durchweg sandiges Substrat und ist in den Bereichen der Silbergrasflur spärlich bewachsen.
- Landschaftliche Einbindung: 
Der Magerrasen grenzt an eine Datschensiedlung an. Im Norden befindet sich eine ausgedehnte Kiefernaufforstung und im Osten die L 198, 
hinter der Laubmischwald wächst, der sich in Richtung Plauer See erstreckt. 
- Vegetationseinheiten: 
Um die schütter bewachsenen, rentierflechtenreichen Silbergrasrasenbereiche mit Feld-Beifuß im Zentrum des Biotops befindet sich ein 
artenreicher Schafschwingel-Sandmagerrasen mit Feld-Beifuß, Jasione, Scharfem Mauerpfeffer, Wiesen-Rispengras und Rauhblatt-
Schwingel. In den weiter nördlich gelegenen Teilen des Bereichen wandert zunehmend die Quecke in den Schafschwingel-Sandmagerrasen 
ein und das Wiesen-Rispengras und der Rot-Schwingel bilden ein dichtes Untergras.
Im nördlicheren schmaleren Teil des Biotops befindet sich ein kleiner Bereich mit einer artenarmen Glatthaferfrischwiese und einem 
Landreitgras-Kriechrasen. Hier kommt das Landreitgras als Reinbestand vor, das eine deutliche Ausbreitungstendenz zeigt. Am östlichen 
Rand zur L 198 hin befinden sich zwei große Kieferbaumgruppen, die weite Teile des Magerrasens schon überwachsen haben und 
beschatten. Westlich angrenzend ist eine Zitter-Pappelgruppe, die mit Luftbildcode erfasst wurde.
- Besonderheiten: 
Aufgrund der nahen Datschensiedlung und der Ablagerung von Gartenabfällen im Biotop haben sich einige Kulturpflanzen angesiedelt 
(Topinambur, Große Fetthenne u.a.). Der Magerrasen ist wie alle nicht genutzten Biotope dieser Art, stark vom Zuwachsen mit Gehölz 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Corynephorus canescens Elytrigia repens Helichrysum arenarium Poa angustifolia

Arrhenatherum elatius Artemisia campestris Bromus inermis Cladonia spec.
Festuca ovina agg. Festuca rubra Festuca trachyphylla Hieracium pilosella
Hypochoeris radicata Jasione montana Pinus sylvestris Populus tremula
Rubus caesius Sarothamnus scoparius Sedum acre

Achillea millefolium Artemisia vulgaris Betula pendula Calamagrostis epigejos
Cirsium arvense Dactylis glomerata Echium vulgare Equisetum arvense
Galium mollugo Helianthus tuberosus Hieracium umbellatum Hypericum perforatum
Ligustrum vulgare Lonicera xylosteum Malva moschata Medicago lupulina
Oenothera biennis Ononis spinosa Plantago lanceolata Potentilla argentea
Quercus robur Reynoutria sachalinensis Rosa canina Sedum maximum
Silene dioica Stellaria media Tanacetum vulgare Thymus pulegioides
Tragopogon pratensis Trifolium arvense Trifolium aureum Urtica dioica
Vicia cracca Vicia hirsuta



Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 6 4 3 1 4 0 0 2
Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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gefährdet. Außerdem befindet sich im Süden des Biotops eine Feuerstelle, es wird noch stellenweise etwas Sand abgegraben und aus der
nahen Datschensiedlung werden Gartenabfälle und anderer Hausmüll abgelagert.


